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Dins tag den 2. A p r i l .

Schweizerische Eidgenossenschaft.

^ ) i o ..Staatszeitung der kathol.schcn Schweiz«
cnthälc folgende PreiSaufgabe: «Es werden Freunde
der VaterlanbSgeschichte ersucht, die öffentlichen
Rechtsverhältnisse, wie sie sich in der schweizer.schcn
Eilgenossenschaft, in den paritätischen Cantoncn
Und »N den chemaligon Unterthanenlanden bis auf
unscre Zciten in C^ns»'ssionsangelegenbe>ten zwischen
Katholiken und Protestanten ausgebildet haben, ur«
kundllch nachzuweisen. D '̂mj.'Nl.qcn Verfasser, wcl-

cher diesen Nachweis am gründlichsten, und lichtvoll«
sten leistet, wird, nebstdem, daß er Eigenthümer
seiner Arbeit bleibt, ein Preis von 240 Fr. zuer-
kannt. Für unparteiische Beurtheilung der Arbeiten
wird gesorgt; dieselben sind bis Ende Weinmonats
der Reaction dieses Blattes einzureichen, welche
sse an 'hre Bestimmung fördern und für tie Ver-
abreichung des festgesetzten Preises sorgen wird. —
Die Reaction dcr »Staatözcitung der katholischen
Schweiz." (Ocst. P.)

Rönigreilh deiver Sicil iem
Ein^'nchr aus Palermo vom 7. März, im

v iarw lli l w n ' l l , meldet: Der vierte d. M . war
einer »ener höchst heiteren Tage, an welchem dcr
O.pfel des Aetna von der hiesigen Promenade längs
dem Meeresstrande gesehen werden konnte. Von
der M'tte ' "Us ew.gen Schnees erhob sich eine un-
crmeßliche Rauchsäule, welche auf einen bevorstehen,
den Ausb'uch hinzudeuten schien. UebrigcnS war
bis zuM 10. d. nichts beunruhigendes vorgefallen.

^W. Z . )
Schweden.

S t o c k h o l m , 12. März. Sonnabend um 9

Uhr Vormittags wurde von ben Neich<zhcroloen, be.

gleitet von der berittenen Garde, auf dcm Haupt»

markte d,er Residenz folgende Bekanntmachung ab.

gelesen:

M i r Oskar, von Gottes Gnaden, König von
Schweden und Norwegen, der Gothcn und Wenden,
thun kund: Da eti dem Allmächtigen gefallen hat, ge»
stern um 3'/2 Uhr Nachmittags durch cincn stillen und
seligen Tod den großmächtißstcn König Car l XIV.
J o h a n n , Konig von Schweden und Norwegen, der
Gothcn und Wcnden, abzurufen, so haben Wi r kraft
der in Geltung stehenden GlUndgcs.Ze die Regierung
des Neichs als König von Schweden und Norwe-
gen, dcr Oothcn und Wenden angetreten, und sind
versichert, baß sämmtliche Einwohner des Reiches
mit Treue, Elfer und Gehorsam Uns als ihren ge.
setzmäßigen Herrn und König annehmen und alle
Pflichten als Unterthanen erfüllen werden.« >

Am Schlüsse der Vorlesung stimmten all? An«
wcsendcn in den Nuf : „Es lebe der König> leb«
haft mit ein.

Um 2 Uhr Nachmittags wurde die Garnison
im Schloßhofe und auf dem Schloßplätze vcisam»
melt, wo Se. Majestät sich liebst dem Herzoge von
Upland zu Pferde cinfanden. Der König nahm von
jedem Regiments den Elt> dcr Treue entg.gen. ör
redete die Truppen an, was mit enlhusiastischcltt
Hurrahruf beantwortet wurde. Uebeiall, wo Seine
Majestät sich zeigten, empfingen Sie ron der zahl«
reich versammelten Volksmenge unverkennbare Ve-
weise der Liebe und Hingebung. Auch die Marine
hat den Eid der Treue abgelegt.

Schon am 8. gab der König seine königliche
Zusichcrung auch in dem norwegischen Staatsrathe
ab; das Dankgebct wmdc am 9. in der Schloß.
capcNe im Be>scl)N des Königs, dcS HofeK, der
Nelchsherren, des StaatsrathS u. s. w. gehalten.

Selbst unsere bisherigen Oppositionsblätter l o
gen daS Zeugniß ab, daß daS Publikum Seine ge.
gcnwäctige Mazcstät Mlt dem höch^n Vcltlauct!
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begrüße, und bei der großen Spannung allgemei«

ner Neugier eine vollkommene Nuhe in der S u m «

mung aller Scände sich erfreulich kundgebe. M a n

nahm auch nnt Zufriedenheit wahr , daß lvine solche

Exn«'Vorsichtsmaßregeln getroffen worden, wie nach

dem Ableben Königs C a r l X l l l . , wo Ketten vor

dem Schlösse aufgezogen, die Zollämter gesperrt wur-

den U. s. >v. Vl<l»nchr Passute d»e Menge durch

das Schloßgewölbe^ frei hin und zurück^ bis gegen

die Nachr, >vo gewöhnlich die Thüren geschlossen

werden.

Am 9. leisteten der Kronpr inz, der Herzog von

Upland, der norwegische Staatsminlster D u e , die

h,er anwesenden norwegischen Staacsräihe Holst und

Petersen, so wle die übrigen norwegischen Ve«m«

t«N Uno Osslliere, den E i d , worauf noch am Abend

die betreffenden Documente durch emen Courrier

nach Ehristlania abgesandt wurden.

Alle Hofbeamten, die den Eld noch nicht ab»

gelegt, sind aufgerufen, solchen heute um 2 Uhr

Nachmittags «m bömgllclicn Schlosse vor dem Reichs-

marschall (Grasen Brahe) zu leisten.

D<e Landestrauer >st auf sechs M o n a t e , und

zwar drel Monate t»efe Trauer und drei Monate

Halblrauer angeordnet.

Dle Leiche deS verstorbenen KömgS ist hcute

»N Gegenwart der Ne>chsherren, des Scaalörathes

und der Präsidenren geöffnet worden. D»e E,nbal«

1'anurulig lft dem Professor Mosander üdevtragcn.

I n Betreff der letzten Tage l>e5 Honigs wird

berichtn, daß, nachdem derselbe schon seit dem Mor«

gcn dcs SlerbccsgeS ohne ^csinnuiig gewesen, diese

clnlgc Mmuten vor stmem Tode zurückgekehrt war,

so daß er den Namen Oskar aussprach, und dabei,

die Augen aufschlagend < sich zu semem Sohne

wandte, der am Bnte, auf seme Knie luedergcsun«'

ten war. Uebvigens scheint der König noch einige

Tage vor semem Tode selbst an seine Wlederherstel«

lung g'glaubt zu haben, welches, verbunden mit

dem zuletzt hinzugekammenm Hlnschlummern, zur

Folge halce, daß ihm das heilige Abendmahl nicht

gere<cht werden konnte. Aus derselben Ursache soll ,

ocr König auch kein Testament 'gemacht haben. D ie

Trauer m dem Schlosse ist tief, uno selten ,st wohl

daö Hinschoben eines Familienvaters aufrichtiger

bewemc woidcn. Die K ö n i g i n n ' W i t w i har mehrere

atachli ^ l ihrem verstorbenen Gemahl gewacht, IiiS

si< selbst von einer Kranlheif ,n,Folge,der ,Anstren-

gung bcoroht wurde. Gra f Vrahe hat m i t einer sel«

tenen Treu.: ftu t i im Anfang der Krankhcit d^l

Psi.'ge oes hohen K r H . ^ n sich gewidmet. Während

4H Tagen har der Graf nuv wenige StUNZcü das

Krankenzimmer verlassen, und die Nächte unausge,

kleidet in einem Lehnstuhle zugebracht. Obgleich ihn

dies; natürlich sehr angegriffen hat, so befand er sich

doch gestern an der Spitze scineö Reg,mcntS, der

Leibgarde zu Pferde, um dem König Oscar l . sei.

nett E»d zu leisten. (Oest. B. )

F r a n k r e i c h .
Die 24 Kanonen, welche in den letzten Ge»

fechten «n Algerien den Arabern abgenommen und

nachträglich nach VlNcennes gebracht wurden, sind

am 2 1 . Mä rz von cmem Corps Arnllerie an letzte»

rem Orte abgeholt und quf der Esplanade deSIn»

validenhausis ausgestellt worden.

MarschaN Bugeaud wird im Apr i l zu Pa r i s

erwartet; dt« östliche Expedition soll auf den Herbst

verschoben scpn. — Eine Gesellschaft englischer,

holländischer ^nd französischer Capilallsten soll de»

Negieiung ein Anlehen von 500 Mi l l ionen Fr. für

dle Elsenbahnbauten angeboten haben. I h re B.'dmgUN»

gen sind: 2perc. Zms^n, eiuc Präml« von 1 Cen«

time pr. K i l . für jeden Reisenden und jede Tonne

Waren während25 Jahren ; ^ / ,Cenl . für jcden Pas .

sagier oder jede Tonne über d>e Zahl von Tausend

per Tag und K , l . , «ndllch Hcimzahlung deS Capi»

tals »1 i>ilri bmnen 25 J a h r e n , von 18l)0 an ge-

rechnet.

I l l der Nacht vom 12. zum 13. d. M . ist ein

Handels-Drennaster von 400 Tonnen Gehalt und

von unbekannter Flagge an dcr Küste von S a i n t

Quent ln gänzlich venmglückt. Am Tage nach dem

Schissdruchi wurden in geringer Entfernung vom

Wrack längs dem Strande o»e deichen von 3 M a «

trosen, darunter ein Neger, aufgefunden. Aus den

einzelnen Trümmern deS Schiffes geht hervor» baß

daüselbe den Namen »FmcllH« führte. Dasselbe

scheint von einem nahen Ha f tn ausgelaufen zu seyn,

und die gesammt« Mannschaft verloren zu haben.

Das „Journa l des Debats" meldet, daß die

Negierung Nachrichten erhalten habe von den Obcr-

Ingenieuren de Garella und Cour l ines, welche zur

Prü fung der Vooenbeschaffenhelt dcS Isthmus von

Panama waren abgesendet worden. Aus den einge-

gangenen Verlchten geht hervor, daft der Boden dcr

Landenge keineswegs so tief l iegt, als früher be<

hauptet worden, und daß sich folglich auch zur Aus«

fi'lhrung M e s Durchstiches nicht absolute Hinder«

N'sse entgegenstellen. ll<br,genS wollen gedachte I n «

a/meure ln wen'gen Monaten die Erhebung dcr

Ter ra ins . Beschaffenheit bei Panama beendigt ha»

ben und sich da»n über die Nan i r der vorhande-

N<N Hchwtcrigk.llen definitiv aussprech.'n. ( W . Z.)
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H p » n i e tt.
Wl'c dcr ,Hera ldo au« Valencia vom 9. März

berichtet, ist in diescr Stadt eine neue umfassende
Verschwörung entdeckt worden, in welcher Offiziere
und Sergenten dcr verschiedenen Truvpenthe>le der
Besatzung oerwickclt warcn. Die Verschwörer hat»
ten den Plan, General Noncali zu nöthigen, die
Belagerung von Alicante aufzuheben und sich dcr
Person der Königinn Chr'stine zu bemächtigen. Sie
sollen über beträchtliche Geldsummen verfügt haben.
Glücklicherweise,, fügt das Blatt be i / befindet sich
>di,e, Mehrzahl der Verschworenen in der Gewalt der
Behörden. — An den, nämlichen Tage (8. März),
schreib der Castellano, da die Rebellen von Alicante

erschossen wurden, erlitten der Parteigänger Castro.
v.Iar und drei femer redell.schen Gefährten die näm-
liche Strafe in Lugo, auf der entgegengesetzten
Gränze dcr Halbinsel. Auch sind zwei Bewohner
des Hauses, in welchem ein Theil dieser V.ande vtr-
haftet ward, zu zwc> Iaht Zwangsarbe.t vcru.the.lt
worden, weil sie die Behörde Nlcht gleich von deren
Anwesenheit in Kenntniß gesetzt hatten. (Allg. Z.)

Dic Königinn Marie Christine >st am 22. März
zu Aranjuez und am 7. April zu Madrid erwartet.
Die Königinn - Mutter bringt die Charwochc in To.
ledo zu. General Noncali ist am 11. März vor
Carthagena angekommen. Der Deputirte Pascal
Madoz, compromittnt bei der Insurrection von Ali»
cante, soll vor ein Kriegsgericht gestellt werden;
Coitina sollte, nach Verfügung des Fiscals, freige-
lassen werden, aber Narvaez hat gegen die Frei»
lassung protestirt und s» bleibt Cortina vorerst e»N'
gesperrt.

, Der spanische Consular-Agent im maroccani.
schcn Hafen, Ma.agon, der von den Behörden d,e.
sts ba.bar.schc.» Staates wegen körperlicher Belel-
diguug c'neS MaroccanerS hingerichtet wurde, wa-
ein Franzose aus M a r i l l e , Namens Victor Dar.'
won, erst 28 Jahre alt. Sämmtliche Consuln >n
Tanger hawl gegen diese V.rletzu.ig der Consular,
rechl« prottst.tt, besonders auch, weil er gewaltsamer
We.se ouS dcr Wohnung des sard.msch,« Agenten
in Malügon herauögeho,t wurde.. D,e V^adr.der
Bläl t t r dringen neuerd.ngs auf strenge Ahndung
dieser Gewallthat.

Der Handelsstand zu Alieante ist in äußerster

Bestürzung; General Noncali verlangt, cr sollr alle

Kostcn dcr Blokade tragen; wer sich weigert, seine

Quote zu zahlen, wird als Mitschuldiger der Reoolte

detrachtcc und vor daS Kriegsgericht gestellt. Ande»

rer Scits hat General Breton zu Saragossa ein

Bando publicirt, wornach dle Handelsleute in dcr

ganzen Provinz die seit drei Jahren nicht eingefor-
derte Steuer, .genannt „Subsidio dc Comercio," bei
Todesstrafe innerhalb drei Tagen zu erlegen haben'

(W. Z.)
Die Truppen von Alicante sind auf dem. Wege

nach C<n'lhagc,na am 9. März in Murc,a angetom'
men und m,t Glockengeläute empfangen worden.
Andern Morgens marschircen sie wett.'r. General
Noncali, dcr nun dcch die Belagerungsartill«'!« von
?U,lantc nach Carchagena hatte einschiffen, auch ,tn«
Küstenwachsch.sft, die sich in Händen der, Nebetlen
befunden, bewaffnen und <iach dieser Stadt abgehen
lassen, verließ .Murci« erst am 11. I n Carthagena
soll die größte llneinigkeit herrschen, und einer dem
andern nicht mehr trauen. Die IamancioS von Car-
thagena hadern mit denen von Murcia um die Lei-
tung der Geschäfte. Unter den letztern befindet sich,
wie die Verdat» von Barcelona berichtet, Graf d?l
Valle, Don Jose Melgarez, der früher ein Batail»
Ion Royal<sten von Murcia befehligte, wä,hrcnd,"dcs
bürgerlichen Kriegs sich nach Frankreich zmückzog,
dann nach Spanien zurückkehrte und die Bewegung
deS Marques v. Comacho zu Gunsten Espartero's
untelftütztc. DaS Dampfschiff Isabel I I . hatte an,
9. V^ärz einige Granaten in die Etadt gelvorfen,
und bcreirS soll eine Abordnung der Aufständischen
sich dem General vorgestellt habin um über die Ca.
pitulation diescS Platzes zu unterhandeln; man -sieht
daher der Ucbcrgalie Carlhagena's gleich, nach der
Ankunft Noncall'S vor dieser Stadt entgegen. —
Der Name deS in Lugo erschossenen Carlistischen
Bandenchefs ist Castro Vilar. — Ihre Eminenzen
die Erzdischöfe Don Pabo Garcia Avella und Don
Carlos Laborde waren, auf der Heimkehr in ihre
Diöccsen, in Barcelona angekommen.

P a r i S , 22. März. Aus Barcelona sind Briefö
eingegangen, die nicht unwichtige Nachrichten brin»
gcn. Man hatte eine Verschwörung entdeckt, meh»
rere hervorragende Männer sollien ermordet, »verden.
M^»n hatte Verhaftungen vorgenommen, zwei ehe.
malige Commandanten der Freicorps waren m der
Umgebung der Stadt festgenommen worden,, bei
denen man Waff.n, Pl'cc,an>at,onen ,c. fand. Sie
sollen wichtige Gcsländnisse gemacht.haben. Auch itt
der Straße Lancaster wurden clN'ge Personen, dar-
unter eine Dame. verhaftet. Durch kriegsgcrichllichcn,
Spruch wurden die beiden Commandanten zum To-
de vermthe.It un° sind bereits erschossen, die Dame
zu secpjähr.ger E'nspcrrung. ^ ' (^l lg. Z.)

V o r t u a a l.
Co i m b r a , 9. Mäiz. H.ute Nacht ist in hie-

siger Stadr c„ic Revolution zu Gunsten der Auf«
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ständischen unter dcm Grafen Vomfim ausgebrochcn.
Der Governador Civil wurde gefangen gesetzt,
Mihrere Wachposten überrumpelt und entwaffnet.
Wahrend dieses nicht ohne Lärmen und Schießen
geschehen konnte, rückte die Mulncipalwache zu Fuß
u»d zu Pferd nebst Abtheilungen eines L'nienregi'
lUenceS heran, und nun begann cin lebhaftes Ge>
wehrfeuer in den Straßen lns gegen ^ Uhr deS
Morgens, wo jene den Governador unbeschädigt frei»
gaben und sich »n der Richtung der Sei-ras flüchte»
ten. Nächst dem gereizten Zustande in welchen die
nun schon über einen Monar anhaltende Suspension
aller bürgerlichen Garantien der Bevölkerung setzt,
scheint die vorgestern verfügte Deportirung von etlich
und fünfzig Studenten dle Veranlassung zu dem
so unvermutheten Ausbruche zu se,)N. Noch ist nichts
genaues bekannt, es verlautet nur unverbürgt, daß
das Gelingen selbst von den Truppen hätte unter-
stützt werden sollen. Bei Tag«: haben viele Verhaf-
tungen, besonders unter den Studentin, stattgefun»
den und dauein in diesem Augenblicke fort; ja man,
befürchtet, es möchte gleiches Loos einige Professoren,
welche als Deputirte in den Cortes der Opposition
angehören, treffen. Viele sind verwundet, und ein
Student soll dem Tode nah ins Hospital gebracht
worden seyn. D>e ganze Umgegend, besonders aber
die Stadt, ist i»n Zustande größter Aufregung, da
man diese Begebenheit nur als Vorbote noch hefci.
gerer Auftritte ansieht: man verbarricadirt sich zu
Hause und lebt in Angst der Dinge die da kommen.
Die Universität wird wahrscheinlich geschlossen werden.

(Allg. Z,)

Der »Morning , Herald« meldet aus L i s s a ,
bon vom 12. März: DerM'lltäraufstand beschränkt
sich fortwährend auf die einst starke, aber jetzt fast
vertheidigungslose Festung Almeida, wo die Insu»-,
gcnten eingeschlossen sind und blos; s<chz schw.-rc Ka-
nonen bei sich haben. Am 8, empfing die Regierung
folgende telegraphische Mittheilung des C>vil-Gou-
verneurs der Universitätsstadt Coimbra: „Heute
Früh 3^2 Uhr brach ein Theil der Studenten in
offenen Aufstand aus. Die Abtheilung des 14. I n -
fanter,e-Neg>mentes und die berittene Polizei ver»
sammelten sich, und um 6 Uhr flohen nach einigem
Feuern die Nebellen in verschiedenen Richtungen.
I m Laufe dcS Vormittags griffen die Nebellen den
Tclegravhen an, zogcn aber nach Besitznahme der
Waffen mit Zurücklassung der Fernröhre, Bücher
und Papiere wieder ab.« Diese Nachricht wird dU'ch
cine weitere Mittheilung des C iv i l . Gouverneurs

vom 10. bestätigt, welche die Emzclnheiten der frü«
hein Handgemenge berichtet und angibt, daß z:uei
Soldaten und drei Studenten schwer verwundet
worden seyen. Seitdem vcrlautct, dost dicStudenten,
welche die Stadt verlassen hatten, wieder eingerückt
seyen und nach schwerem Kampfe, der mehrere
Menschenleben kostete, die Truppen überwältigt
hätten. (W. Z.)

Dem S t a n o a r d wird unterm 12. März aus
L issabon gemeldet, das: die Insurrection, deren
Beendigung das Nestierungsblatt seit fünf Wochen
Tag für Tag prophezeite, noch immer nicht ganz
Untcrdückt war. Die aufrührerischen Truppen hiel»
t.n sich in Almeida eingeschlossen, und hatten L Tti'lck
schweres Geschütz aufgepflanzt; der gegen sie ausge-
sandte V'sconde da Fönte Nova wagte cs trotz
dreifach überlegener Truppenzahl nicht, das einst
zwar befestigte, j.-ht aber wehrlose Almeida anzuc
greifen, sondcrn wartete erst die Ankunft eines De-
lagerungsparkS ab. Dem ossiciellen Journal zufolge,
hätte sich Bomfim an die Madrider N.'gx>rung um
die Erlaubn,«) gewendet, den Douro auf spanischem
Oein« zu überschreiten (was ihm in Portugal
nicht möglich war) , und dann wieder in Portugal
einzurücken; das Gesuch wurde aber begreiflicher
Weise abgeschlagen.

t l l l o g b r i t a n n i r n .
Zu S t o w t i n g in Kent — der südöstlichster!

Grafschaft Englands, die am frühesten mit bcn No'r
mern in Berührung tam,—Ju l ius Cäsar bewerkstel-
ligte dort scine Landung — hat man unlängst Al»
terthümer eindeckt, über welche in der letzten Ver»
sammlung deS Londoner Alterthum ' Vereins nähere
Auskunft gegeben ward. Man fand in einer Reihe
von Gräbern menschliche Gerippe mit Lanzenspitzen,
Schwertern, Messern, Schildnabeln, Schnallen, sil.
bernen Zierrathen, vergoldet und mit farbigen Pa»
sten über goldener Folie besetzt, nebst «iner Uine
und römischen Münzen. Der hochwürdige F. Wrench?
Ober'Pfarrer in Stowting, welcher dem Verein
Proben und Zeichnungen vorlegte, ist der Ansicht,
dies, Neste rührten ^von den früheren, in England
eingedrungenen Sachsen her, welche vor ihrer Be»
kehrul'g zum Christenthume die Gewohnheit hatten,
Waffen u. s. w. ihren Todten ins Grab mitzugeben,
bis zum siebenten Jahrhunderte herab aber hatten
sie keine eigenen Münzen, wenigstens keine für
Handel UNd Verkehr im weiteren Sinne brauchbar
ren, sondern bedienten sich der römischiN Münzen,
d»e in Britannien in Menge umliefen. (W. Z.)

Verleger: Iguaz Alois Sdler v. Kleinmayrv
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o.'N t>,< dcr ?l»vschrott!!üg sich ^l>cbc»d^i Al'sallc» ĉ>» «»ech.-n. Fc«t und M a r l K t u l l ; bci cinrr 'llmahine "o„ 3 l , , ^ . ?'.>„> '
d ^ > ^ " N»d eiv Flciscl'cr bcrcchtiqet. h i^ ' .n « Loth. »»d be« ^ l'ib «-Pfund cin halbes P w , d und sofort velhällnism.^ia .» i /nv / ^
. ^ n , doch wivo.u.^r i i^ 'ch vcrdot,». »ch bc. d.cscr,Z»w.,?c wmeart igcr Fltischthc.lc, alö: Ka lb . . Schaaf, Schwel«^
z:< l xc i t i ^» . ! " I « / »,. >,8!

«rollra uom 29. März l84l,
Mittt lvreis.

Ht.ieitSschllldverschrcibiioc,. zu 5 l>^d. ( ' »CM. j , ,» ,!Z

datt^ detto dcno . 2 . l '»CM.) 772,4

Mer'Ob,italic'!,, d. ̂ wan^ü . l ' " ^ l ^ l ^ Il07j6>
Darlehens i „ zl>^„ ,̂ '.'l^a ^ " ^ ' ^ «" l. ^
r,a>. Obliqal. v .TyruI , Vor-^ ' "4 " - ^' ^ -
arlbcrg und ikalzburg ^ u 5 i / l . » —

Obligat der aNa<m.l!i,dll'!?ar. s«»; . , ^ -.. »
Hofk"",!»er, i't» a!!?r« ^vm. f ' z i i 2 , l , ' «̂  ^
bürdliaxn Schulde»^, dcr, i i , >jl i 2 >^ " " l ^
Flolt!,^ >">>> Geinia auige. l ' luz ' " s' " ^
il0iuttl«,e« Anltheu ,̂.̂ , , ̂ ^ ^ z ^

Obliaalio,«,', der Stä.de ( C ^ M ' ' ^ " Ä ' >

vl» dcr ̂ >n,s. von ' ^ ' h . l zu «,j« .̂̂  h ^ ^
me». Mähre,,. S'H!e />z>l2,^H ^„ f ^ , ^
fl«>», Steyerüiark. .^är,"^ zu 2/ ». <̂  „_ ^

!'«s W. Obrrr. Aml»'0 <̂  l̂

Actien 0,r Wien Klogqnihc» O!<enbohn
itt^zoa si. (5. M . . . . . . . 44I st. ,„ ^ ^

O . Laib; Zcilllllg vi 2. Apri l l l ^ i l . )

Nrn cid - Durchschnitts - Meise
>n Laibact) am 3a. März ,8^4.

M a r k t p r e i s e
Gin Wiener Meyen Weihen . . 2 ff. 42 lr.

— — Kulllslll) , . — » „
— ^ Haldsrucht . — ^ ^ , ^,

— Korn . . . H » 5,2/. ̂
— - Gerste. . . ». ,, ^ 9 ^ ^
^ »- Hilf..', . . . 2 „ ^ »>
»»^ "» Heiden . . — » »»' »»
— — Hafer . . . . , ,» , < ' ^

ü . t5. Na t toZ iehungen .
I » Gratz am 30. März I8'l4.:

6^. M . 3. 29. 33.
Die nächste Z-iohung in- Gratz will) am,

HZ.. April t8^4 gehalten weuden.
_____ Hp,ei„vcn< Anzeige

d̂ f r ^ i , , ^ A ngek 0 n l n " " en, und A bK5 r «, i st z'«..
?l«, 26. M ä r z i L ^ l .

H « r Fe>l!x V.^ i ton, HandelSn,a»n, nach 3r>e?i
. ^ Hr. August b. Schwind, k. k. Räch Uttd Cenira^'
Inspects der L.lnanz;vach,.,,yH^Wl,n nach Hzj,st
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Hr. Johann M<ni;za, Hand!ung<ag»nt, von Villach
l»ach Hlilst. — Hr, gl^xz R„scr, r k, Oberlielttenant, ^
»»ach Wnn — Hr, Wl lh^m v. Glotz, OberlitUl«-
«aol, von Temeswar «inch Teilst.

Am 27. Hr. LazaruS Älatner, Handelsmann,
von Trieft nach Wi ,n — Hr. Matthäus Klaschovitz,
Handelsmann, ,iach Wien. — Hr. Vincenz Kiinger,
^alidelömclnn. sainmt Frau Gennihlil,n und Schwä-
hlvinn Fr.iu Theresia Sonz. — Hr. 1),-. Wilhelm Un.
ger.k. t,'plof,jsor, sammt Familie. nachWicn.—Hr.
Hösepl) Waiiachcr, k k. Oberlieucenant, von Ma<»
l^nd li.ich (ihrudim. — Hr. Joseph v. Birsy, k. k.
Unlerlieucenant, von Mailand nach Komotn.

Am 29. Hr. Franz Flasch. Wollgespunsttrz»ugtr,
von Trieft nach Wien. — H l . Carl Henneberg, Kauf'
mann, von Tr i t^ nach W'e«. — H l . Mich. A„gelo
Nomorilio, VcstDcr und Abuoc.,t, von Trieft »ach
W <n. — Hr. Joseph Pltiwciß, Handlungegtsellschaf.
!<t,, nach Wie». — Hr. Joseph <lichholi»r, Handels«
»uänli, noch Wien.

Am öu. Hr. Graf Schemelmann v Lindtnburg,
dänisch«r Ebelmaim. v«n T>'>»st «ach Nien.

!lm )«. H i Graf <lli ^ l I 'siu^l, Pair von
Lcankltich. von Wi«n nach Tliest, — Hr. Anl<7N
!Uct,Nt<, Handelsmann , von T>iest nack Wien. —
Hr. Michael Edler u. Schith, Doctor der Medicin,
>ol l Triest nach Wien. __ Hr. I rham, Bapt. Dali '
^zala, j^aiit'llin^rcisender, von Wien nach Triest.
— Hr. Joseph Iellmek. L k. Gudcrnial. Concepts«
^lacticant, nach Trieft.

jZ. ^13. (2)
. A n z e i g e .
^ Dcr Gcscvtigte macht lncrnnt eincm vcvchr-

ten PudNkl,m , lödl. k. t. Mi l i tär und den Hcrrcn
VcamtlN dic crgcb^list,' Anzclgc, daß er be,
sländiq cin i?ager ron allen Eortcn Kappen
r.ach dcr in'ucstcn Fa^-on unterhalt, nämlich:

. rcrschriflmäsiige Uniform-Kappen, Vcrg- und
HammcrwcltS-, Finanzwach- und sehr schöne
Sommer. Rl'ise - Kuppen aus Roßhaar, Go-
lringcon- und ^^K>nl.(>»Il, welche sich vorzüg-
lich wcgcli ihrer Leichtigkeit vor allen andern
auszeichnen. Auch sind bei ihm nach der Wic-
lur Fa<^on sehr schöne Kinderhülln und tap -
peln zu habcn. Indem er gcwip äußerst billige
Preise zu stellen bemüht seyn wird, so bitttc er
um einen geneigten Zuspruch.

Ioh. Ncp. Suppcmz,
hat sein Gcivölb« im »̂>. Oblal schen
Hause, neuen Marlc Nv. 172 ,n

Laidach.

2 2̂l. (2)
K u n d m a c h u n g .

Ich hgbe die Ehre einem hohen Ntcl und
'e<m verehlung^würdigen Publikum anzuzeigen,
daß ĉh d^I<,^^l.machcfc< gänzllch aufgcgedci^

mich von nun an bleß mit Manns Schntidtr«
ardeil bcfaffe, lllid da lch durch ,H ,̂̂ ,̂ ^ I a h ^ / "
als Geselle »n uerschitdenen Haupu^ädten, als:
Innsbruck, Salzburg, W l t N / ^ratz, Klagen«
für t , Tness und kachach bei den vovzü l̂>ch«
ftin Mls ic rn geatbeltet hab,, so cmpf hl«
ich nnch nnl all^r A»! ven M^nns-SchlNlder-
arbc,l, w^de» »ch nnch eifr,g^ begeben wede, auf
daß Eleg<l,,lcste uno zu besonders °hcrabgcsey«
ten Prtlsin Jedermann zufrieden zu ftellcn.
Auch uerpsslchle ich m,ch, für einen j>den Mann
von gewöhnlicher Größt/ aus 2 Ellen ^ b>ci«
tcm Tuche einen Rock auf's Bequemste zu ma»
chen, wo dlshcr n>en»gflen§ 2 ' ^ , ^ ! ! ^ Tuch l l -
fordclllch war. .

U.̂ kob Vri.Mcr.
Schneider. Herrngassc V'ir. 2 , 7 ,

i m 2. Sloek der Gasseilscile.
^——— - - . .

Melne lelNe Portrait-^Ankündigung.
Heinrich Ferstler empfiehlt sich in

diesen Ostersericl,, uermulylich daö lctztc Mal ,
einem kunstsinnigen gnädigen hoyen Adel, lödl.
k. k. Mi l i tär, und
in der Miniatur-Porlraitmalerci, indem c.v in
din Herdstferien auf keinen Kall mehr hichcr
kommen wird, da in der Zeit viele Kunstfreunde
adweftnd sind. Er hofft sich durch einige
Hundert, theils I)ier verfertigte, theils herge-
sandte Portraits die Achtung und d^s fcste
Vertrauen uieler Ullterstützer der Kunst erwor-
ben zu habcll, und seine Behauptung, Jedermann
gewiß zu treffen, (wenn er auch früher nie so
glücklich war, und es daher für unmöglich halt),
wird G.hör sinden. Wenn dieß von den vielen
Schönen dieser Hauptstadt rechtzeitig beherzigt
werden wolle, dürfte eä ihm an zahlreichem Zu:
spruch gewiß nicht fchl.n. I n dem Edlen u.
^leinmayr'sch''n Zcitungs - (Comptoir, so wie in
der G. ^erchcl'schcn Knust- und Buchhandlung
könne«^Kunstliel.'habcr gütigst Bestellung machen.

«5rine Wohnung ist am alten Markt Nr.
15'l-, im 2. Stock, oder der Sasscnocrg'schen
Buchdruckerci. '̂

Z.^5?. (!) ^ "
!̂ N eine Schnittwaren - Hand:

lunc^in Laibach wn'd em Lehrjung
oder Practikant, welcher nnt guten
Zeugnissen versehen seyn muß, auf-
genommen. Auskunft lm Zettungs-

. Comptoir.
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3. 369. (5) _
V e r k a u f

des in der l f Stadt Kramburg auf dem
Hauptplahe 5ud Co.'sc. Nr. 19 l drfindlichen
Hauses Es besteht zu ebener Erde auS elnem
aroßcn' Tabak - Acriagögcwolbe und einem
dal.l acliöri^cm Magazin, dann aus 2 Zimmern
nebst qcrämnigcr Küche, Pfcrdstull, Holzbe-
hältluss»', 2 qroßen uud 1 kleinen Maczaz,n, und
aus 4 großen Kellern.

I m 1. S t o c k w e r k :
Aus 7 Zimmern, nebst einer Alkove,

Spcisgcwölbc', 3 Küchen und gewölbtem Gang.
I m 2. S t o c k w e r k :

Au6 9 Zimmern und einer Alkove, drei

Küchen nebst Speisgewölben, und gewölbtem
Gang. —Alle diese Bestandtheile smo gewölttt
und mit eisernen Fensterbalken versehen.

Di.-seö Haus, welches wegen seinen vorzüg-
lichen Kellern und feuersichern Magazinen sich
zu allen Spekulationen eignet, und wozu noch
ein schöner Garlen, "/« Pnkach-Antheile und
ein Acker sich befinden, ist für einen billigen
Kaufschilling und gegen billige Zahllmgöbedillg-
">sse aus freier Hand zu verkaufen, und die
nähere Auskunft dieser Realität in loco Krain/
bürg beim Herrn Suppantschitz, k. k. Tabak-
verleger, und in Laibach beim Herrn Bah., in
de^Gradischa-Vorstadt Nr. 38 , zu erfragen.

L i t e r a r i s ch e A n z e i g e n.
S. 434. (!)

" H ^ , ^ Neueste Französische Grammatik!
UHWH,
I m Verlage der Buchhandlung von I g n a ; Ma l ls t in Wien ist ganz neu erschienen und..,
bei I g n . G d l . v . K l e i n m a y r und G e o r g Lercher in Laibach zu haben, so wie w

allen Buchhandlungen in der östencichlschen Monarchie vorräthig:

Ncuc methodische Anleitung
°^- zur schnellen Erlernung der

franzhstschtl i Sprache.
e?" I n 46 mäßigen Lettionen. ^ «««i./""

Vvn Mathias Schletzer, ^ ? ^ .
öffentlichem Lehrer der französischen Sprache, und Inhaber einer französischen Lehranstalt in Wlen.

8 8 » Seiten Groff-Octav. W ien » 8 4 4 . Vel iup. , im Umschlag brosch. , fi. HQ kr. S M
Vor rede des Verfassers: Unter b,n vielen

Grammatiken, welche dem nach Erlernung der kran-
zcMen Sprache verlangenden Deutschen zur Auswahl
zu Gcbole stehen, möge auch mein« Albeit , in
Plätzen finden.

Zwei Anforderung,,; sind es, zu welchen der
T l t l l dcs gegenwärtigen Lehrbuches berechtiget: N e u -
h , i t der Methode, und tdcn dadurch schnell« (Zr.
reichung deö ausgest,ckten Zlel.s der E r l e r n u n g
d, r französischen S p r a c h « ; und von diesen
hcidm Verheißungen mlno<sitns c in ige Rechenschaft
zu geden, hnlle ich für weine Pflicht.

Da es bei dcr Philologie nicht nur auf ein
qeütteS Fassungsvermögen , sondern auch __ und zw«
vorzugsweise — "«f e.n g.nes Gedächtniß ankommt,
so habe ich diese Seclcnkrafc besonne in Anspruch
glommen, und die Ueb.'rsctzungSudung,n. vom ?lr»
tikel angefangen. dl'S incluz.vl: zu den Hilfgzeilwör.
lern so »ingerichltt, daß der Sprachb«flissene diestl-
ben nur dann auszuarbeiten im Scand, ist, wenn cr
di« den Aufgaben allezeit vorangehenden Beispiel,,
u n l t t d»r R u b r i k : K l e i n e S ä t z e z u m A u s w e n -

d i g l e r n e n , gut memorirt haben wird; — im wi«
drigen Falle er genö'lhiget ist, jene Beispiele minde«
stenS zu durchlcsen. um dieienigen Sähe herauszu: ^
find,«, auS welchen, mit einiger Veränderung, das
gegebene Thema besteht.

So «erden Verstand und Gedächtniß auf ein«
angenehme Weise g»übt, und allmahlig vorbereitn
zum schnellern Auffassen und leichtern Behalicn der
folgenden Regeln. znM yewanbtern Ueberlchen d«r
immer jchwieriglr slch gestaltenden Ausüben, un^
somit zur schnellen Erreichung deß ,nvüt.schl,n i l ,«.
les — zum Besitzt «iner soliden Sprach^nntNiß.

Dt , Rcbecheil,. so wi . die übrig,« grammat'.
kal'sch.n Re.eln sammt ihren Ausnahmen, smd mu
Vermeidung aü.s Schwülstigen uno Weltschwe.f.gen
— allo kurz und lcichlfaßlich erllült.

Die tadcll̂ rische Uebersicht der unregelmäßige,'
Ztltwörter diirfte ^ da sie daS Mcmoriren derselben
bti »«item .rttichtert — dem Lernenden eine will',
kommene Stütze auf seiner mühevollen Bahn seyn,
so wie di, VcrsiniUichung der französischen Construe
lion mittllst ein«r Tabelle am Ende des Buches
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»ttcht mfnbtt,?tt dem Zwecke entsprechender Vortheil
mehr seyn dllrflt.

Ei» rsichlialtiges Vgclibular ,lnd ««wählt, Lese.
fiückc nebst citugcn der üblichstem Gcdtle schließen
da5 Wcrkchei!.

Nass übriqenS bei tminer Arbeit die besten V o »
bild« in Hinsicht aus französische Sprache und Literatur
«nein Hauptaugenmerk, warcn, bedarf wohl teiner
Erwähnung u. s. w.,

I,n Verlage der B««chhandlunF von Ugt»HZ
M.l<tttg i " Wien sind neu erschienen lind bei
I g n Wdlen v^ÄlemmHIrund El̂ eorS

Nercher in Laidach zu yaden:

Gedicht e
v o n lf zp *

Otto Prechtler. ^
28«Seiten stark, Schiller^Fyrmat. kleln-g. Wienl8i»»,
Velinpapier, im Umschlage broschirt. » f t .HOkr .6V t .
UZ" Sämmtlich.- Journale Wien's haben mit wür-
Vigcr Einhelligkeit Ulid ßlcichcr Wärm« in ihren
NeurtchlUmig<n, Prechl let 's Gedichle jcn«n unsrer
«usZtieichn^ttl! vatcrlanbischtn Dichter angettihl,
«nb bibsln̂  reif,» Spr»dcn ŝ lnor Muse im Olbitle
ter bc,M,sch?n Paesi? überhaupt einen bleibenden Ek>
»enplaH zuLikannl; w" de„n.a^ch die steigend» Theil'
nähme für Precht.l«r'e Dichiuugen ihren Wertl) auf
«i,,e erfteullche Wlise best^iM.
ö. 5ZL. ( l ) . ^ . . '
5<ln Verlage dcr Buchha»idll<ng vor, . I Z ^ l l i t l .
I < ^ t « t » 8 ' in Wien silid ncll etschlcnc,, und
d «RK«. I ^ H l . V . I^ l«5 i ik izz iz?R und
Ci l^oz 'K ' I^QK'OlRQR' »n 5ialbach uollendit.

z.u. Habens

Stierle Hohmoisier's
gesammelte bumaristische

Novellen, Erzählungen
und Gedichte.

Erste Original Gesammt.Ausgabe ^ 3 Bänden,
Gchilkr Format, klv.^ auf feiustem, Velinpapier mit

gräßkr Eleganz glbruckt. m Umschlägen bloschirt.
<6 Wien ,«^'^, 7 I I S^'len stark. Enthaltend:

Band 1) Die NegimmlS'Müy». — (Nouellc) T>it
Iagdparlle., — (Erzählung für Musik, und
Iagdfreun^e.) Die AbcmeAcr im Vabe< —

" V (Maveüe,) . ^ ^ . .^
Band ") Die Slaubf""« de,S Herrn Achills ven

Eiscllfest. — (Novelle.) Der alte Steinbruch
w Wolfsg'aben. — (Crjahluni,.) Die Ge.
mälde-Versteigerung. — (Skizze auü dem
»!t.ttn.)

NanV 3) Der Hiihneryunb. — lKrMung.). Ew
Paar Bilder aus Ischl's Umgegend, — (Land»
schaft. Schilderung.) Gedichte. — Cha«d^n.,
— Räthsel spiele,

«Z^ Das ĝ Nze «Lc,lk scstct 3ff. 4,0kr. C. M.

3. 4«l0 ft)

Vei iQeol'V Nercher. Buchhändler in 3ak>
bach, ist Uslgendcs, i» dem Nachlasse der Frau

Caroline Pichler
vorgefundene Werk so eben im Druck voll-

endet und zu hab«n:

Denkwürd i gke i t en
aus meinem Leben.

» on

Caroline Pichler.
9 Vänbchtn. gv l l Druckselinpapitr. I n lwfchlaz

drosch. 5 f i . I ' . M .
Car»!in« Pichler, deren Leben in eine »reiglnpreicho
Z«it siel. deren Haus d.r Sammelplatz all, i litera-
risch'N Notahilitänn war, theilt UNS hier als scharf«
N,»bachterinn s«b» auziehend« Details mit, Sle
malt die Eindrücke, welche di« ffroßen Wellbegtden-
heilen auf ihr lheilnehmendes Gemüih gemacht ha-
den. und lieftrt ll'llleich zahlreiche, interessante Ve î-
lr^ae M^ Alerärgeschichte, zur Biographie und Cba"
r!,kleri1tl5 v»n Sraattmänncin, Küostlern «nd Ge-
l,lirlen. B,s»nbtls interessant ist auch die rücksickls-
los, Watz,tz,ilelt,be, womit uns bi« Veifafferinn ei'
nen Blick in- ihr eigenes Geistes- und Gcmüchel«»
ben eröffnet.

I " 3HNK5 WMen v Uleinmayr'K
Buch',, Hllnsi« und Musikülit!,!)andlnng ist zu.
. ^ . . haben:

Napeljevanjc
vcsolno ali yeliko spoved opravljali..

drosch. ,2 kr.

D e r
s ch ln e r z h a f t e

K r e it z w e a
heil. Alvhons Maria ?iguori,

Dritte Auflage,. Wit »a Abbildung,» der Stations
Preis 10 kr.

?or lveti^n ^n , t i z , ^crvc» v'Iaslil.im j ^ iKn .

U»vi'l2Ü>. /o'iov^u. Preis 8 kr.

R o b e r t B e l l a r m i n , diesiebenWorte
Jesu Christ, am Kreuze, ungcb. 26 kr.

Franz Xaver Schmidmayer. Die
Andacht der heiligen Woche wie sie in der katholi-
schen Kirche best^l. E i n Buch f ü r a l l e , welche
die hohe B e d e u t u n g der h e i l i g e n C h a r ,
woche verstehen l e r n e n , und den Ctrcmo»
nien derselben mit wahrem Seelennutzen beiwoh-
nen ivolleu. ungeb. t fi. 2a kr., in ^eder g«.^.
pnt Goldschnitt und Schuber. 2 fl. ^o trl.


